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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Straßen-
markierungselement mit einem Gehäuse, das zumindest
eine Seitenwand mit einer Vertiefung, in der zumindest
zwei durch eine Abdeckung abgedeckte Lichtquellen an-
geordnet sind, aufweist, wobei die Abdeckung die Ver-
tiefung weitgehend ausfüllt.
�[0002] Derartige Straßenmarkierungselemente wer-
den beispielsweise verwendet, um die Fahrbahnränder
in Tunnels zu markieren. Die Abdeckungen, die der Ab-
schirmung der Lichtquellen gegenüber von Fahrzeugrei-
fen weggeschleuderten Steinchen und ähnlichem die-
nen, wurden bisher aus möglichst hartem Kunststoff oder
Glas gefertigt, um die Vertiefung, in denen die Lichtquel-
len üblicherweise angeordnet sind, stabil zu überbrük-
ken. Die harten Kunststoffe neigen jedoch im besonde-
ren Maße dazu, zu zerkratzen und unter der Einwirkung
von mit hoher Geschwindigkeit auftreffender Steinchen
zu zerspringen, sodass insbesondere bei Verwendung
der Straßenmarkierungselemente in hochbelasteten Be-
reichen, beispielsweise mit Splittstreuung, eine relativ
hohe Schadensquote zu verzeichnen ist.
�[0003] Aus der EP 0 658 655 A1 ist es bekannt, die
Abdeckung elastisch auszubilden, wodurch die Neigung
der bisherigen, möglichst steif ausgebildeten Abdeckun-
gen zu zerkratzen und zu springen, eliminiert wird. Dabei
wird jene Vertiefung, in der die Lichtquellen in der Sei-
tenwand angeordnet sind, mit 2-�Komponenten-
Gießharz, das die Abdeckung bildet, ausgefüllt.
�[0004] Im Gegensatz zum Stand der Technik sieht die
vorliegende Erfindung vor, dass die Abdeckung im Be-
reich vor den Lichtquellen Ausnehmungen aufweist.
�[0005] Häufig werden als Lichtquellen Leuchtdioden
zum Einsatz kommen. Da der gerundete vordere Bereich
der Leuchtdioden als Linse wirkt, ist es in diesem Fall
günstig, die Ausnehmungen unmittelbar vor dem gerun-
deten, vorderen Bereich der Leuchtdioden auszubilden,
da bei einem unmittelbaren Eingießen der Leuchtdioden
in das 2- �Komponenten-�Gießharz oder Silikon die Linsen-
wirkung verloren geht. Vorzugsweise weisen die Aus-
nehmungen ebene, vorzugsweise polierte Bodenflächen
auf.
�[0006] Weitere Merkmale und Einzelheiten der vorlie-
genden Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Figurenbeschreibung. Dabei zeigt: �

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Straßenmarkierungs-
element mit entfernter Abdeckung in einer per-
spektivischen Ansicht,

Fig. 2 einen Halbschnitt durch eine leicht unterschied-
liche Ausführungsvariante,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht der Abdeckung,
Fig. 4 eine Vorderansicht der Abdeckung und
Fig. 5 einen Schnitt entlang der Linie A-�A in Fig. 4.

�[0007] Das erfindungsgemäße Straßenmarkierungs-
element weist ein Gehäuse 1 aus Kunststoff auf, das am

Boden festgeklebt oder mittels der Öffnungen 12 festge-
schraubt wird.
�[0008] Zumindest in einer Seitenwand 2 ist eine Ver-
tiefung 3 vorgesehen, auf deren Grund drei als Leucht-
dioden ausgebildete Lichtquellen 7 angeordnet sind. Für
die Leuchtdioden ist eine gemeinsame Anschlussleiste
10 vorgesehen. Der zentrale Hohlraum, in dem die An-
schlussleiste 10 angeordnet ist, wird nach dem Einbau
der Leuchtdioden zur Abdichtung und als Korrosions-
schutz ausgeschäumt oder ausgegossen (Bezugszei-
chen 11).
�[0009] Erfindungswesentlich ist die elastische Abdek-
kung 5 aus 2- �Komponenten- �Gießharz, insbesondere Po-
lyurethan oder Silikon. Die Abdeckung 5 stützt sich mit-
tels der Abstützung 6 zwischen den Lichtquellen und um
diese herum auf, und nicht nur im Randbereich 4, wie
beim Stand der Technik. Im Bereich der Lichtquellen 7
sind in der Abstützung 6 Ausnehmungen 8 mit ebener,
polierter Bodenfläche 9 vorgesehen.
�[0010] Die Abdeckung 5 kann entweder in einer ge-
trennten Form hergestellt werden oder direkt durch Aus-
füllen der Vertiefung 3. Im letzteren Fall werden beim
Gießvorgang statt der Lichtquellen 7 Stifte als Platzhalter
eingesetzt, die die Ausnehmungen 8 erzeugen. Nach
dem Aushärten der Abdeckung 5 werden die Stifte ent-
fernt und stattdessen die die Lichtquellen 7 bildenden
Leuchtdioden eingesetzt.
�[0011] Die Abdeckung 5 ist transparent und kann je
nach Anwendungsfall passend (gelb, rot,...) eingefärbt
werden.

Patentansprüche

1. Straßenmarkierungselement mit einem Gehäuse
(1), das zumindest eine Seitenwand (2) mit einer
Vertiefung (3), in der zumindest zwei durch eine Ab-
deckung (5) abgedeckte Lichtquellen (7) angeordnet
sind, aufweist, wobei die Abdeckung (5) die Vertie-
fung (3) weitgehend ausfüllt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckung (5) im Bereich vor
den Lichtquellen (7) Ausnehmungen (8) aufweist.

2. Straßenmarkierungselement nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lichtquellen (7)
als Leuchtdioden und die Ausnehmungen (8) unmit-
telbar vor den gerundeten vorderen Bereichen der
Leuchtdioden ausgebildet sind

3. Straßenmarkierungselement nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Ausneh-
mungen (8) ebene, vorzugsweise polierte Bodenflä-
chen (9) aufweisen.

4. Straßenmarkierungselement nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die Abdeckung (5) elastisch ist.
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5. Straßenmarkierungselement nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Abdeckung (5) aus 2-�Komponenten-�Gießharz
oder Silikon besteht.

6. Straßenmarkierungselement nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abdeckung (5)
aus Polyurethan ist.

7. Verfahren zum Herstellen eines Straßenmarkie-
rungselementes nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vertiefung (3)
durch Ausgießen gefüllt wird, wobei beim Gießvor-
gang statt der Lichtquellen (7) Stifte als Platzhalter
eingesetzt werden, die die Ausnehmung (8) erzeu-
gen und die nach dem Aushärten der Abdeckung (5)
entfernt und durch die Lichtquellen (7) ersetzt wer-
den.

Claims

1. A road marking element comprising a housing (1)
having at least one side wall (2) having a recess (3)
in which there are arranged at least two light sources
(7) covered by a cover (5), wherein the cover (5)
substantially fills the recess (3), characterised in
that the cover (5) has openings (8) in the region of
the light sources (7).

2. A road marking element according to claim 1 char-
acterised in that the light sources (7) are in the form
of light-�emitting diodes and the openings (8) are pro-
vided directly in front of the rounded front regions of
the light-�emitting diodes.

3. A road marking element according to claim 1 or claim
2 characterised in that the openings (8) have flat,
preferably polished bottom surfaces (9).

4. A road marking element according to one of claims
1 to 3 characterised in that the cover (5) is elastic.

5. A road marking element according to one of claims
1 to 4 characterised in that the cover (5) consists
of 2-�component casting resin or silicone.

6. A road marking element according to claim 5 char-
acterised in that the cover (5) is of polyurethane.

7. A process for the production of a road marking ele-
ment according to one of claims 1 to 6 characterised
in that the recess (3) is filled by casting, wherein in
the casting operation in place of the light sources (7)
pins are fitted as place holders, which pins produce
the opening (8) and are removed after hardening of
the cover (5) and replaced by the light sources (7).

Revendications

1. Plot de signalisation routière, avec un boîtier (1), pré-
sentant au moins une paroi latérale (2) avec un ren-
forcement (3), dans lequel sont disposées au moins
deux sources lumineuses (7) couvertes par un cou-
vercle (5), le couvercle (5) remplissant notablement
le renforcement (3), caractérisé en ce que  le cou-
vercle (5) présente des évidements (8) dans la zone
située devant les sources lumineuses (7).

2. Plot de signalisation routière selon la revendication
1, caractérisé en ce que  les sources lumineuses
(7) sont réalisées sous forme de diodes luminescen-
tes et les évidements (8) sont réalisés directement
devant les zones avant arrondies des diodes lumi-
nescentes.

3. Plot de signalisation routière selon la revendication
1 ou 2, caractérisé en ce que  les évidements (8)
présentent des faces de fond (9) planes, de préfé-
rence polies.

4. Plot de signalisation routière selon l’une des reven-
dications 1 à 3, caractérisé en ce que  le couvercle
(5) est élastique.

5. Plot de signalisation routière selon l’une des reven-
dications 1 à 4, caractérisé en ce que  le couvercle
(5) est composé d’une résine coulée à 2 compo-
sants, ou de silicone.

6. Plot de signalisation routière selon la revendication
5, caractérisé en ce que  le couvercle (5) est com-
posé de polyuréthane.

7. Procédé de fabrication d’un plot de signalisation rou-
tière selon l’une des revendications 1 à 6, caracté-
risé en ce que  le renforcement (3) est rempli par
coulée où lors du processus de coulée au lieu des
sources lumineuses (7) on insère des tiges servant
de fixateur d’emplacement, qui produisent l’évidem-
ment (8) et sont retirés après durcissement du cou-
vercle (5) et remplacées par les sources lumineuses
(7).
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